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Der EnMaler.
Anzeiger<L Uuterhaltnngs-Blatt für das ganze Cnzthal nnd dessen Umgegend.

AmLsötait für den Köeramlsöezirk Jeneirvurg.
34 . Jahrgang.

Nr . 78 . dreuenbürq , Samstag den t . Juli 1876.
Erscheint Dien t : ,; . Dinnersti ;; nn ) L .rm 'tu ; . — Preis brlbi . im Bezirk 2 Mark 59 Pf . , auswärts 2 Mark 90 Pf . — In Neuenbürg abonnirt
man bei der N -a iciion , auswärts beim nächl ;sle, ; enen Pasta nt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 3 Pf . — Je sp ä t e ll e ns 9 Ugr B »rmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Den Vrlsvsrllehttn
werden in den nächsten Tagen Ausmuste-
rungs - und Ersatz -Reserve -Scheine zugehen,
welche den betreffenden Pflichtigen nach
Abnahme ihrer Laosungsscheine einzuhän¬
digen sind.

Letztere sind an das Oberamt einzu¬
senden.

Den 29 . Juni 1876.
K. Oberamt.

Gaupp.
Neuenbürg.

NrmWrr
Der am 13. November 1868 für die

Pflegschaft der Kinder des F . Krauth,
Bäckers von Waldrennach  über eine
Darlehensschuld der Samuel Keck ' s
Wittwe  daselbst im Betrag von 200 fl.
ausgestellte Pfandschein wird vermißt.

Der unbekannte Inhaber dieses Pfand¬
scheins wird zu dessen Vorlegung oder zur
Anmeldung seines Besitzes binnen 3 Mo¬
naten unter der Androhung aufgefordert,
daß nach Umfluß dieser Frist der Pfand¬
schein für kraftlos erklärt werden würde.

Den 22 . Juni 1876.
K> Oberamtsgericht.

Römer.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Langenbrand.

Am Samstag  den 8 . Juli
Morgens 9 Uhr

wird auf der Forflamtskanzlei in Neue n-
bürg  die

Verkohlung
von 2012 Rm . tannenen Prügeln und

Abholz,
aus dem Distrikt Hengstberg , Abtheilung
Hüttraiu , Bahnwiese , Hardtebene und vom

Scheidholz
öffentlich verakkordirt.

Außer dem eigentlichen Verkohlungs¬
geschäft und theilmeiser Herstellung von
Kohlplatten  umfaßt der Akkord auch
die Beischaf fang  der Hölzer auf
die Kohlplatten und den

Transport
der Kohlen auf die nüchstgelegenen 1 bis
2 Stunden entfernten Bahnstationen sammt
dem Einladen  der Kohlen daselbst.

Akkordsliebhaber , insbesondere auch
Köhler  und Fuhrleute , werden zu der
Verhandlung eingeladen und wird am
Freitag,  dem Tag vor dem Akkord,
Morgens 8 Uhr und Mittags 4 Uhr in
Calmbach  in der Sonne ein Forstwäch¬
ter anwesend sein, um die Hölzer im Walde
vorzuzeigen.

K. Forstamt.

Revier Lieben zell.

Wrgbon -Akkork.
Am Mittwoch  den 5. Juli d. Js.

wird die Herstellung einer 1250 Mtr . lan¬
gen Planie mit 4 Dohlen im Staatswald
Kälbling  verakkordirt.

Kostenvoranschlag 1218
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr bei der

Hütte im Kälbling auf dem Kceuzsträßle.
Liebenzell , 29 . Juni 1876.

K. Nevieramt.

Revier Schwann.

Ca . 120 Kubm . möglichst gute Sand¬
steine auf den Holzbachweg

Donnerstag den 6. Juli,
Morgens 8 Uhr

am R eutbrunnen.

Erlaß des K . Ministeriums des Innern
an die K . Oberämter und die K. Stadt-
dirrrtion Stuttgart , betreffend das Kur¬

siven von Banknoten.
Da nach mehrfachen dem Ministerium

des Innern zugegangenen Anzeigen noch
immer Banknoten im Lande kursiren , die
längst zur Einlösung aufgerufen sind, und
darunter auch solche, bei denen die Ein¬
lösungsfrist abgelaufen ist, siebt sich das
Ministerium veranlaßt , den K. Oberämtern
Folgendes zu eröffnen:

I . Von den 32 Privat -Notenbanken,
welche zur Zeit der Erlassung des Bank¬
gesetzes vom 14 . März 1875 bestanden,
haben laut der bis jetzt ergangenen Be¬
kanntmachung 13 auf das Recht zur Noten¬
ausgabe Verzicht geleistet, nämlich:

1) die ritterschaftliche Privatbank in Pom¬
mern (Stettin ) ,

2) die Bank des Berliner Kassenvercins,
3) die Kommunalfländischs Bank für die

preußische Oberlausitz (Görlitz ) ,
4 ) die Leipziger Bank,
5) die Weimar 'sche Bank,
6) die Oldenburgische Landesbank,

7) die Mitteldeutsche Kreditbank in Mei¬
ningen,

8) die Privatbank zu Gotha,
9) die Anhalt -Defsauische Landesbank,

10) die Thüringische Bank (Sondershaufen ),
11 ) die Geraer Bank,
12) die Niedersächsische Bank (Bückeburg ),
13) die Lübecker Privatbank.

Die Mehrzahl dieser Banken haben ihre
Noten auf den 31 . Dezember 1875 eingeru¬
fen , der Termin für die Einlösung wurde
zwar zum Theil verlängert , läuft jedoch auch,
soweit dieses geschehen ist, größtentheils mit
dem 30 . Juni d. Js . ab , so daß von da
an diese Noten werthlos sind.

II . Nicht außer Wirkung gesetzt sind
bis jetzt die beschränkte» Bestimmungen des
§. 43 des Bankgesetzes vom 14 . März
1875 bezüglich
1) der Landgräflich Hessischen konzessionir-

ten Landesbank,
2) der Rostocker Bank,
3) der Braunschweiger Bank.

Die Guldennoten der elfteren und dis
Thalernoten der beiden letzteren sind gleich¬
falls schon auf 31 . Dezember 1875 ein¬
gerufen , übrigens dürfen die auf Mark¬
währung lautenden Noten der letzteren zwei
Banken außerhalb desjenigen Staates,
welcher denselben die Befugniß zur Noten¬
ausgabe ertheilt hat (also die Noten der
Rostocker Bank außerhalb Mecklenburgs,
die der Braunschweiger Bank außerhalb
Braunschwcigs zu Zahlungen nicht ge¬
braucht werden.

Hienach ist die Annahme der Noten
der unter I und II aufgeführten Banken
einer Kassenstelle unter keinen Umständen
gestattet ; auch würde das Publikum durch
die Annahme dieser Noten in Zahlung mit
Verlusten bedroht.

III . Bezüglich der Noten folgender
Banken ist die beschränkende Bej .immung
des Z. 43 des Bankgesetzes vom 14 . März
1875 außer Wirksamkeit gesetzt und ihre
Noten dürfen daher gleich den Noten der
Reichsbank im ganzen Reichsgebiet zu Zah¬
lung verwendet werden:

1) Frankfurter Bank,
2) Bayerische Notenbank (München ),
3) Sächsische Bank zu Dresden,
4) Württembergische Notenbank,
5) Badische Bank (Mannheim ) ,
6) Bank für Snddeutschland (Darinstadt ) ,
7) Städtische Bank in Breslau,
8) Kölnische Bank,
9) Magdeburger Privatbank,
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10) Danziger Privat-Aktienbank,
11) Provinzial?Aktienbankd.Großh, Posen,
12) Hannoversche Bank,
13) Leipziger Kassenverein,
14) Chemnitzer Stadtbank,
15) Kommerzbank in Lübeck,
16) Bremer Bank.

Die auf Gulden und Thaler lautenden
Noten aller dieser Banken sind längst ein¬
gerufen und dürfen daher so wenig als die
Noten der unter I und II genannten Ban¬
ken bei einer öffentlichen Kaffe angenommen
werden.

Von den auf Markwährung  lau¬
tenden Noten dieser Banken (in Beträgen
von mindestens 100 werden neben den
Noten der Reichsbank nur die Noten
der Franksurter Bank,
der Bayerischen Notenbank(München),
der Württembergischen Notenbank,
der Badischen Bank (Mannheim),
der Bank sür Süddeutschland(Darmstadt)
von den Württembergischen Staatskaffen
an Zahlung angenommen, nachdem die
betreffenden auswärtigen Notenbanken sich
der Württembergischen Staatskaffe gegen¬
über, insoweit letztere die bei ihr eingehen¬
den Noten zu Zahlungen nicht verwenden
kann, verpflichtet haben, dieselben in Stutt¬
gart einzulösen.

Die Entscheidung darüber, ob und
welche Noten der unter III aufgeführten
16 Banken bei den Gemeindekaffen ange¬
nommen werden dürfen, hängt von den
gesetzmäßige« Beschlüssen der Gemeindever¬
waltungsbehörden ab, denselben ist jedoch
zu empfehlen, mit Rücksicht auf die schwie¬
rigere Verwendbarkeit anderer Noten in
der Regel nur die Annahme derjenigen
Banknoten zu gestatten, deren Annahme
den inländischen Kassen erlaubt ist.

Stuttgart,  den 19. Juni 1876.
Sick.

Privatnachrichten.

Die Erben der Leopo ld Heinzler,
Wüller Wittwe auf der Kochmühle
lassen der Erbtheilung wegen am

Donnerstag  den 6. Juli d. Js.
Vormittags 9 Uhr

in ihrer Behausung ihr im Albthal bei
Ettlingen  gelegenes arrondirtes An¬
wesen bestehend aus

Wohnhaus nebst Mühlgebäude mit
5 Mahl- und 1 Schälgang, Oel-
mühle, Hanfreibe, Scheuer, Stallun¬
gen, Wasch- und Backhaus, 2 ge¬
wölbten Kellern und

369 Ar 55 M. Garten, Hofraithe, Wie¬
sen und Ackerland,

öffentlich zu Eigenthum versteigern, wobei
der Zuschlag ohne Vorbehalt erfolgt, wenn
mindestens 57,600 geboten werden.

Auch wird dem Käufer Gelegenheit
geboten sämmtliche vorhandene Fahrnisse
mit zu übernehmen.

Die günstig gestellten Bedingungen kön¬
nen jederzeit bei dem Unterzeichneten ein¬
gesehen werden.

Ettlingen  den 24. Juni 1876.
Großh. Notar.

Heß.

Der

V .° Vsor) hcimer Deobachter A7.°
Lmt8verkiin6l8«»?8dl»lt kür lleu äml8derirst kkorrdelm null Stäittiselier Lnreiser,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 10 Pf. per Petitzeile; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

AbouuementSpreiS2 Mark per Quartal nebst Postzuschlag.

Pforzheim.
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sowie

Xiuäoi-Ltieköl jeder Art
findet man stets in der größten Auswahl zu den billigsten Preisen in dem weltbe¬
rühmten

MLüLer 86liuiM3.arM-I 3̂L6r
von ...>

Ilsrti'» lVillstiiilt «i k«.
^r0U6I1SirL886 vis-a-vis äor Restauration Lüxonstein.
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Neuenbürg.
Den werthen Mitbürgern, welche bei

dem uns gestern betroffenen Brandunglück
aufopfernd beigestanden, insbesondere der
Feuerwehr und den Frauens¬
personen,  welche durch ihr schnelles
Eingreifen und das eifrige Beischaffen von!
Wasser die uns und unfern lieben Mitbe-!
wohnern und Nachbarn drohende Gefahr!
unglautblich bald beseitigten, sprechen wir
auf diesem Wege unfern innigsten Dank
aus!

Möchten Sie alle vor ähnlichem Un¬
glück gnädig bewahrt bleiben!

Den 29. Juni 1876.
Wilh. Blaich mit Familie.

Der hiesigen Feuerwehr, welche bei
dem am letzten Mittwoch in der Nähe
.meiner Wohnung ausgebrochenen Brande
durch rasches und kräftiges Eingreifen der
Gefahr wirksam begegnet ist, und den vie¬
len hilfreichen Händen, die sonst noch her¬
beigekommen sind, sage ich warmen Dank.
Möge Gott uns alle vor ähnlichen Unfällen
gnädig behüten.

Neuenbürg,  30 . Juni 1876.
Dekan Leopold.

Neuenbürg,  30 . Juni 1876.
Bei dem am letzten Mittwoch früh aus¬

gebrochenen Brand standen unsere Häuser
in größter Gefahr; wir sagen hirmit allen
denjenigen, welche zur Bekämpfung des
Feuers brigetragrn haben, unfern herz¬
lichen Dank. Gott wolle uns ferner vor
solchem Schrecken bewahren!

I . M. Weil,  Dreher.
Ehr. Blaich,  Schuhmacher.

Nächsten Donnerstag bringen wir
wieder Vieh  nach Birkenfeid.

Oedrüäei ' Katiii.

Neuenbürg.
Anläßlich des letzten in meiner nächsten

Nähe drohenden Brandes erlaube ich mir,
die „Freiwillige Feuerwehr" für ihre so
rasch geleistete Hilfe auf heute, Samstag
Abend 8 Uhr zu einem donnerlichen Faß
Bier freundlichst einzuladen.

<7. < .

N N e u e n b u r g. A
HMIMooLMoLsr , Ml2doudon8Z
Z« offen und in Paquet , sowie die be- V
>« liebten A
L L»r«tt«»i L-
A empfiehlt für Brust - und Husten - D
S leidende Zs
K Karl SüxeMelu.
AWWIIKWWrWNWttrrWLNM

Lager
in allen Sorten

-8 sdssrtz

Neuenbürg.

Lehrtingsstelle.
Einen gesitteten jungen Menschen nimmt

unter billigen Bedingungen in die Lehre
I . Weik, Messerschmied.

12- 15Ü« Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit auszu¬
nehmen gesucht.

Von wem? sagt die Redaktiond. Bl.

>
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Neuenbürg.

1874r Asthw-W,
I87SlNath-LSchillkMkil>,
letzterer besonders zu Heu - und Erntewein
geeignet , gibt in gröberen und kleineren
Quantitäten zu billigen Preisen ab.

Neuenbürg.
Mein hinter meinem Hause neu errich¬

tetes

Badhüllschen
empfehle geneigter Benützung.

G . Fischer , Glaser.
N e n e n b ü r g.

Ein

Z i m m e r
für einen ledigen Herrn oder Frauenzimmer
ist zu vermielheii . Wo ? sagt die Redaktion.

Turnverein.
Samstag  Abend

nach den Hebungen

Tnrntag
im Lokal.

Lie - erirranz
Samstag , 8 . Jnli 7 ' / - Uhr.

I) r . H . Langc ' s neuer

"VEsschnk-Mk -s
über alle Theile der Erde . 35 Karlen.
Neue Bearbeitung 1876 . I 15 bei

öak . Reel,

Ein Buch, Ksi U,lfsni,vlf erlebt hat,
welches rNlIUMU bedarf wohl

keiner weiteren Empfehlung , diese Thatsache
ist ja der beste Beweis für seine Güte . Für
Kranke , welche sich nur eines -e » S?rte « Heil¬
verfahrens zur Wiedererlangung ihrer Ge¬
sundheit bedienen sollten , ist ein solches Werk
von doppeltem Werth und eine Garantie da¬
für , daß es sich nicht darum handelt , an ihren
Körpern mitneuen Arzneien herumzuerperimen-
tiren , wie dies noch sehr häufig geschieht. —
Von dem berühmten , 500 Seiten starken
Buche : „ vr . Airy 's Naturhcilmethode " ist
bereits die K« . Auflage erschienen. Hausende
«nd aver Hansende verdanken der in dem
besprochenen Heilmethode ihre Gesundheit,
wie die zahlreichen , darin abgedruckten Atteste
beweisen . Versäume es daher Niemand , sich
dies vorzügliche populär -medizinische , 1 -/-L
kostende Werk baldigst in der nächsten Buch¬
handlung zu kaufen oder auch gegen Einsen¬
dung von 10 Briefmarken ä, io ^Z direkt von
Richter ' s Verlags -Anstalt in Leipzig kommen
zu lassen, welch' Letztere auf Verlangen vor¬
her einen 100 Seiten starken Auszug daraus
gratis und franco zur Prüfung ' versendet.

Kronik.
Deutschland.

Aus der Gegenwart.
Auf der balkanischen Halbinsel sah es

in den letzten Tagen wieder sehr kriegerisch
aus . Trotz Rußlands angeblicher Abmah¬
nung , hatte Serbien fortgefahren , seine
Armee an der Grenze zu verstärken , so daß
sie jetzt 100,000 Mann beträgt und be¬

l sagten alle aus Belgrad kommenden Nach¬
richten , daß der Kampf gegen die Türkei
in den nächsten Tagen eröffnet werde . Es

!wurde berichtet, daß die Verhandlungen
zwischen Serbien und der Pforte abgebro«
chen seien, da Letztere sich geweigert habe,
irgend welche Gebietsabtretungen zu machen;
daß in Folge dessen alle im porigen Win¬
ter vom serbischen Parlamente für den
Kriegsfall gefaßten Beschlüsse jetzt ausge-
führt werden , und zwar zunächst alle Be¬
amt engehalte reduzirt , der größte Theil
der Civilbeamten in das Heer eingereiht
und das zweite Aufgebot der Miliz ein¬
berufen . Die serbische Armee steht in 3
Abtheiliingen an der Grenze , die eine unter
General von Zach an der Morava , die
die andere unter General Nikolic an der
Drina , die dritte unter General Tschernejeff
im Süden gegenüber der türkischen Festung
Risch. Die an dem Frieden im Südosten
interessirten Mächte sind doch in Aufregung
über die Lage der Dinge in Serbien und
bieten von Neuem in Gemeinschaft Alles
auf , um den Fürsten Milan von einem
kriegerischen Vorgehen abzuhalten . Ob die
diplomatische Intervention auch dies¬
mal etwas helfen wird , bleibt abzuwarten.

Berlin,  28 . Juni . Der Gerichts¬
hof für kirchliche Angelegenheiten erkannte
heule gegen den Erzbischof  Melchers
von Köln  auf A b s e tzu n g vom Amte
weil sein Verhalten mit der öffentlichen
Ordnung unverträglich sei.

Elsaß.  In Folge der aus dem
Elsaß eingegangenen Mrttheilung über den
dort in Folge des Hochwassers des Rheins
in vielen Gemeinden eingetretenen Noth -^
stand hat , wie der Neichsanz . mittheilt , der
Reichskanzler Anlaß genommen , bei sämmt-
lichen deutschen Negierungen die Veranstal¬
tung von Sammlungen für die nothkeidende«
Elsäßer anzuregen . In dem dem bezüglichen
Schreiben beigefügten Entwurf eines Auf¬
rufs heißt es:

Ein Hochwasser des Rheins , wie dieses
Jahrhundert es noch nicht gesehen, hat im
Elsaß unsäglichen Schaden angerichtet.
An zahlreichen Stellen sind die schützenden
Dämme durchbrochen , fruchtbare Fluren
meilenweit unter Wasser gesetzt , große
Strecken verwüstet . Viele Ortschaften waren
dem Schwall der Fluthen preis -gegeben.
Hunderte von Gebäuden sind zerstört und
ihre Bewohner obdachlos . Auf Millionen
ist der Schaden zu schätzen, der an Häusern
Aeckern, Vieh und anderer Habe angerichtet
ist. Er ist dadurch so groß geworden,
daß die Katastrophe kurz vor der Ernte¬
zeit eintrat . Zahlreiche Hilfkomite 's im
Elsaß haben sich die Aufgabe gestellt,
Unterstützungen für die überschwemmten
Rheingemeinden zu sammeln und zu ver¬
theilen , und es sind ihnen aus dem Elsaß
selbst , sowie aus Frankreich und dessen
Hauptstadt , Beiträge zugeflossen.

Pforzheim,  29 . Juni . Gestern
Abend wurde der Gartenbauverein durch
die freudige telegraphische Nachricht über¬
rascht, daß S . Kgl . Hoh . der Grobherzog
sein Erscheinen bei der Eröffnung der
Ausstellung definitiv zugesagt habe . Aller-
höchstderselbe wird mit dem Nachmittagszuge
eintreffen , sich dann direkt nach der
Gesell'schen Villa begeben. Leider ist der

Aufenthalt nur auf wenige Stunden
beschränkt , indem Allerhöchstderselbe schon
um 5 Uhr seine Rückreise anzutreten
gedenkt. Auch dem Erscheinen des Prinzen
Karl und Hochäessen Gemahlin darf , wie
mir hören , mit Zuversicht entgegengesehen
werden . Nach erfolgter Zusage von
Seiten unseres allverehrten Landesherrn
wurden sofort Einladungen an die beiden
russischen Großfürsten Nikolaus und
Michael,  sowie an Herrn General v.
Werder,  welche zur Zeit in Wiidbad
weilen , abgesandt.

Außerdem enthält der Pforzh . Beob . noch
folgende weitere Bekanntmachung des
Gartenbauvereins : „ Wir machen in Bezug
auf die Ausstellung auf folgende Punkte
aufmerksam:

1) Die Ausstellung ist für das Publikum
geöffnet : Samstag von 3 bis 8 Uhr
(Entree I -M) ; Sonntag von 8 bis 1 Uhr
(Entree I ^ L) ; von 1 bis 8 Uhr (Entree
50 Montag und Dienstag von Mrgs.
8 bis Abends 8 Uhr (Entree 50 L ) .

2) Die Mitglieder des Vereins nebst
Familien haben nur gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte Zutrilt , worauf wir
besonders aufmerksam machen.

3) Kinder haben nur in Begleitung von
Erwachsenen Zutritt ; Kinder von Nicht¬
mitgliedern bezahlen das halbe Eintritts¬
geld.

4 ) Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab
und Abends findet in dem Jauß,scheu
Garten Concert von der Kapelle des württ.
Ulanenregiments aus Lndwigsburg statt.

5) Samstag Abend ist genannter Garten
von Abends 7 Uhr ab für die Vereins«
Mitglieder und deren Familien reservirt
und wird daselbst ein Fcstbanket abgehalten
bei welchem der Gesangverein „ Freund¬
schaft, sowie ein Quartett des „ Jnstrumen-
talvereins uns musikalische Unterstützung
gefälligst zugesagt haben.

Indem wir nochmals darauf Hinweisen,
daß Billete schon von heute ab im Comptoir
des Beobachters , sowie in den Buchhand¬
lungen der Herren Otto Riecker und Jos.
Kraus zu bekommen sind , um besonders
bei der Eröffnung die Besucher nicht an
der Kasse allzulange aufhalten zu müssen,
laden wir nochmals zu zahlreichem Besuche
ein . Der Vorstand des Orts -Gartenbau-
Vereins Pforzheim ."

Württemberg.
Der kurzen Geschäfts -Uebersicht, welche

der Kammerpräsident v. Holder  in der
Schlußsitzung der am 27 . Juni auf unbe¬
stimmte Zeit vertagten Kammer gegeben
hat , entnehmen wir : Der Landtag wurde
am 28 . März eröffnet , und blieb somit 3
Monate versammelt . Während dieser Sitz¬
ungszeit sind eine Reihe wichtiger Gesetze
zur Erledigung gekommen , ich erinnere
außer an den Hauptfinanzetat , an das Ge¬
setz betreffend den Weiterbau der Eisen¬
bahnen , an das Gesetz über die Rechtsver¬
hältnisse der Staalsdiener , an das Gesetz
betreffend die Staatsaufsicht über die Ge¬
lehrten und Realschulen und an das Ver¬
fassungsgesetz über Bildung eines Staats¬
ministeriums ; dieses Gesetz ist ein wesent¬
licher Schritt auf dem Wege der Reformen,
die dieses Haus seit Jahren angestrebt hat.
Es ist UNs in N„ «sick>1



vor Schluß der Wahlperiode nochmals j durch gütige Hand sinnig gezierten Kapelle
werden berufen werden , um über einen
Entwurf , betreffend die Bildung eines Ver¬
waltungsgerichtshofs , in Berathuug zu tre¬
ten . Ich gehe davon aus , daß dieser Ent¬
wurf , wenn er bei uns einlangen wird,
der verstärkten staatsrechtlichen Commission
zur Begutachtung wird übergeben werden,
und hoffe, daß , wenn unsere Berathungen
von demselben Geiste der Verständigung
geleitet sein werden , wie seither , auch dieser
hochwichtige Gegenstand vor Ablauf unserer
Wahlperiode zu einem Ergebniß wird ge¬
langen können . Wir können auf unsere
Verhandlungen mit der Beruhigung zurück-
diicken, daß wir mit Hingebung an der
Sache gearbeitet haben , und daß die Session
eine nicht unfruchtbare gewesen ist.

Das Negierungsblatt Nr . 20 . enthält
das Finanzgesetz für das Jahr vom 1. Juli
1876 bis 30 . Juni 1877.

Für den direkten Personen - und Ge¬
päckverkehr mit Stationen der Neichseisen-
bahnen in Elsaß -Lothringen tritt am 1.
Aug . d. I . ein »euer Tarif mit theilweise
erhöhten Taxen in Wirksamkeit. Das Nähere
hierüber ist bei den Billelkassen und Ge¬
päck-Expeditionen der diesseitigen Stationen
Cannstatt , Eßlingen , Göppingen , Heilbronn,
Ludwigsburg , Nördlingen , Reutlingen,
Stuttgart , Tübingen , Ulm und Wildbad
zu erfragen.

Reutlingen,  27 . Juni . Jugend¬
licher Uebermuth waren , wie die „Schw.
Kreisztg ." schreibt, heute Nacht die Ver¬
anlassung zu einem Unglücksfall , der mög
licherweise einem blühenden jungen Mann
von 18 Jahren , Sohn des jüngst verstor¬
benen Kaufmanns Pf . , das Leben kosten
kann . Eine Gesellschaft junger Leute feierte
gestern Abend einen Abschied, bei welchem
es ziemlich heiter zuging . Es war nach
Mitternacht , als einer der Anwesenden
einen Dolch bervorzog und damit seinen
Nachbar im Scherz bedrohte ; dieser suchte
sich möglichst dagegen zu vcrlheidigcn , allein
plötzlich, wohl durch eine unglückliche Wen¬
dung erhielt er einen Stich in die linke
Brust , der so tief eindrang , daß die Lunge
verletzt ist und die schnell herbeigerufenen
Aerzte die Wunde für lebensgefährlich er¬
klärten . Der Verwundete wurde in sein
elterliches Haus gebracht , während der
Thäter sich der Polizei stellte, welche ihn
sofort in Haft nahm.

Tübingen,  28 . Juni . Es ist eine
verbreitete Unart , daß Kinder sich gerne
an vorüberfahrende Gefährte «»hängen.
Dies kostete gestern in dem benachbarten
Lustnau ein Menschenleben. Ein fünf¬
jähriges Kind, das sich am Ende eines
Baumstammes , der vorbei geführt wurde,
festhielt , fiel, als der Wagen über einen
Stein ging , mit zerbrochenem Genick todt
nieder . Ob ein Schlag des Stammes oder
der einfache Sturz auf den Boden den
Tod herbeiführte , ist nicht ermittelt . (S . M .)

Neckarsulm,  25 . Juni . Am heu¬
tigen Nesormationsfest feierte die hiesige
evangelische Gemeinde ihr 25jähriges Be¬
stehen, indem vermöge höchster Entschließung
vom 24 . Juni 1851 allhier eine eigene
evangelische Pfarrei eingerichtet worden ist.
Bei der kirchlichen Feier , welche in der

der Deutschherrn ftattfand , und welcher
auch Katholiken anwohnten , sprach Pfarr-
verwescr Schelling in schönen Worten zu¬
nächst den Dank nach oben aus und kon-
statirte mit Freude das Gedeihen und Wach¬
sen der Gemeinde , aber ebenso das schöne
friedliche Zusammenleben mit der katholi¬
schen Schwestergemeinde . Hievon konnte
man sich am besten bei dem nachherigen
im Prinz Karl veranstalteten Festessen über¬
zeugen , bei welchem sich Evangelische und
Katholiken , über 50 an der Zahl aus
allen Ständen , namentlich auch die Befirks-
beamten , in größter Eintracht des Tages
freuten und wobei nicht nur Oberamts¬
richter Ganzhorn in beredten Worten all'
denen warmen Dank aussprach , welche seit
25 Jahren mitgeholfen haben an der Er¬
richtung und Hebung der evangelischen
Gemeinde , in welcher Beziehung vor Allem
die Gnade Sr . Maj . des Königs,
sowie die Freigebigkeit und Liebenswürdig¬
keit der Freih . v . Wächter 'schen Familie
gerühmt werden müsse, sonder » auch der
katholische Stadtpfarrer Mancher ein wohl-
thuendes Zeugniß dafür ablegte , wie wün-
schenswerth und leicht es sei, daß beide
Konfessionen einträchtig neben einander
wohnen.

O e st r e i ch.
Wien,  27 . Juni . Die Wiener Abend¬

post schreibt : Die Nachrichten aus Belgrad
berichten von umfassenden Kriegsrüstungen
von Seiten Serbiens . Die Abreise des
Fürsten zur Armee ist aus den 30 . Juni
festgesetzt; an demselben Tage soll das
Kriegsmanifest erscheinen, und am 1. Juli
für ganz Serbien der Belagerungszustand
verkündet werden . Aus CettinjL berichtet
dieselbe Korrespondenz die Einberufung
aller Montenegriner vom 17 . bis zum 60.
Lebensjahre . K o n st a n t i n o p e l , 23.
Juni . Im Ministerrathe ist der Feldzugs¬
plan gegen Serbien und Montenegro fest-
gestellt worden . Es heißt , der Ausbruch
der Feindseligkeiten stehe unmittelbar bevor.

Schwei
ern,  27 . Juni . Der Niederlassungs¬

vertrag mit dem deutschen Reich ist vom
Nationalrath und vom Ständerath geneh¬
migt worden.

Miszellen.
Berlin.  sEin in seiner Art neuer

Schwindels welcher von hausirenden Händ¬
lern seit kurzem betrieben ward , gelangt
zu unserer Kenntniß , und wollen wir die
Hausfrauen rechtzeitig davor warnen . Zu
einem Apotheken -Besitzer kam vor einiger
Zeit ein Mann , dem Anscheine nach Aus¬
länder , welcher jenem Tischzeug von gutem
Leinendamast zu sehr billigem Preise an-
bot . Trotzdem der Apotheker , der vor nicht
langer Zeit sich verheirathet hatte , keinen
Bedarf zur Completirung seines Tischzeuges
hatte , so ließ er sich doch durch das schöne
Aussehen der Waare und den niederen
Preis verleiten , eine größere Quantität
zu kaufen . Das Tischzeug wurde sodann
in Gebrauch genommen , und das Ehepaar
hatte seine stete Freude an dem glänzenden

Aussehen des Gedeckes. Als aber das
Tischzeug zum ersten mal aus der Wasche
kam , da fehlte jede Spur der hübschen
Damastmuster . Wie sich nunmehr heraus¬
stellte, war das ganze Muster nur hinein-
geprcßt und demzufolge nach dem Wäschen
nicht mehr zu sehen, so daß in der Thal
die Damastgedecke nichts anderes als glatte
Leincnstücke waren , welche zur ferneren
Benutzung als Tischzeug sich nicht mehr
eigneten.

(Weinernte und Wcinpreise in Würt¬
temberg .) Vor uns liegen gedruckte No-
titzen über Qualität und Preis der Weine
in Mundelsheim während eines Zeitraums
von nicht weniger als 234 Jahren und
wir entnehmen dieser „ Mundelsheimer
Weinrechiiung vom Jahr 1600 bis 1834"
Folgendes : Für den Zeitraum von 231
Jahren (bei 3 Jahrgängen ist nur der
Preis , nicht aber die Qualität -des Weins
angegeben ) ergeben sich, wenn man die
Abstufungen bezüglich der Qualität  von
gut nach abwärts in Betracht zieht, nach¬
stehende Daten über die letzter« : köstlich
Imal , extragut 2mal , recht gut 3mal , gar
gut 8mal , gut 81mol , gar wenig aber gut
Imal , mittelmäßig 79mal , gering 13mal,
sauer 29mal , gar sauer 3mal , recht sauer
Imal , schlecht 9mal und zum Schluß gar
nichts Imal . Hier stehen also den 56
schlechten Jahrgängen 96 gute entgegen
und zwischen ihnen zählen wir noch 79
mittelmäßige Jahrgänge , was immerhin
kein ungünstiges Resultat ergibt . Der nie¬
derste Preis ist notirt im Jahr 1647 mit
2 fl. 30 kr. pr . Eimer (Qualität gut ) , der
höchste im Jahr 1796 mit 96 fl pr . Eimer
(Qualität schlecht), wogegen man im Jahr
1610 für das von uns obenan gestellte
„köstliche" Gewächs 9 fl. 10 kr. bezahlte.

(Getränk für Feldarbeiter .) Das gesun¬
deste und beste Getränk in der Hitze ist
Folgendes : 8Loth Kaffee werden möglichst
fein gemahlen und mit 1 Liter Wasser 10
Minuten lang gekocht. Den so gewonnenen
Extrakt läßt man durch einen Beutel lau¬
fen, vermischt ihn mit 5 Liter kaltem Wasser,
versüßt das Getränk mit etwas Zucker,
setzt eine Obertasse voll Branntwein oder
Rum dazu , füllt es in einen Krug und
gräbt ihn zugepfropft in die Erde ; das
Loch wird mit Heu und Stroh zugedeckt.
Dieses kalte Getränk stärkt die Muskeln,
vermindert im Gegensatz zu allen anderen
Getränken die Transspiration und ist daher
besonders bei allen Feldgeschästcn sehr zu
empfehlen.

Goldkurs der k. Staatskafscn - Verwaltung
vom 15. Juni 1876.
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Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Montag den 3 . Juli

Abends 6 Uhr
hat das ganze Corps in voller
Ausrüstung zu einer

auszurücken.
Das Commando.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg . ( Markt - und Thalstr .)
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